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Warum Warmewende?

= Treibhaugasneutralitat
bis 2045

4 AVERDUNG |
BAU
Erneuerbare Energien:
Anteile in den Sektoren Strom, Warme und Verkehr bis 2022
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Quelle: Umweltbundesamt auf Basis Arbeitsgruppe Erneuerbare Energien-Statistik (AGEE-Stat)
Datenstand: 02/2023
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Was ist eine Kommunale Warmeplanung? sgd AVERDUNG

Kommunale Warmeplanung

» (bergeordnetes, rdumliches, kommunenweites Konzept
fir die nachhaltige Warme- und Kaltebereitstellung

= Hohe Flughohe und allgemeine Aussagen
statt detaillierte Anlagenauslegung

Quartierskonzepte

= Machbarkeitsstudien in verschiedenen Handlungsfeldern
uber die Warmeplanung hinaus

Quellen: Warmekataster des Kreises
Dithmarschen, Open Street Maps (2023), ALKIS-
Daten

= Vorplanungen moglich

Quellen: © basemap.de / BKG 2023

Konzeption Einzelgebaude

= QObjektplanung Neubau und Bestand

Quellen: © ZEBAU GmbH
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Was ist eine Kommunale Warmeplanung? s§4 AVERDUNG , |

Ziel: Kostengtlinstige und

Kommunale Warmeplanung sozialvertragliche Erreichung
einer treibhausgasneutralen

» (bergeordnetes, rdumliches, kommunenweites Konzept )
Warmeversorgung

fir die nachhaltige Warme- und Kaltebereitstellung

= Hohe Flughohe und allgemeine Aussagen
statt detaillierte Anlagenauslegung

Quellen: Warmekataster des Kreises
Dithmarschen, Open Street Maps (2023), ALKIS-
Daten

Quellen: © ZEBAU GmbH
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Was ist eine Kommunale Warmeplanung? s§4 AVERDUNG , |

B T s : Ergebnis: |st eine Strategie Zur
. Umsetzung eines
Kommunale Warmeplanung raumlichen Konzepts
» (bergeordnetes, rdumliches, kommunenweites Konzept - Versorgungsstruktur und
fir die nachhaltige Warme- und Kaltebereitstellung Energiequellen

= Hohe Flughohe und allgemeine Aussagen

statt detaillierte Anlagenauslegung Strategisches

: Planungsinstrument:
Beressernsssenns s Ausgangspunkt flir weitere
Schritte

Quellen: Warmekataster des Kreises
Dithmarschen, Open Street Maps (2023), ALKIS-
Daten

Quellen: © ZEBAU GmbH
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Warum Kommunale Warmeplanung? 4

Auszug aus dem Landes-Koalitionsvertrag 2022:

= Schleswig-Holstein soll das erste klimaneutrale Industrieland werden und dieses Ziel bis

2040 erreichen. ... Dieses Ziel werden wir im EWKG festhalten und eine Anscharfung der Klimaziele
auf Bundesebene unterstutzen.”

Anteil EE inkl. EE
0% Strom in SH
35% Anteil EE ohne
30% 5 Strom in SH
. 27% Anteil EE ohne
ve . oates . 25% St inD
Fur Klimaneutralitdat muss der Anteil 18,0% romin
" . 20% s el
der erneuerbaren Warme deutlich P
. 15% rae
ansteigen! 158%  20,5%
10% - 15,6%
5%
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Quelle: Tabellen und Abbildungen zum Monitoringbericht Energiewende und Klimaschutz
Schleswig-Holstein 2022
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Rahmenbedingungen in Schleswig-Holstein add AVERDUNG

Nach 87 EWKG (Energiewende- und Klimaschutzgesetz) gilt:

» Verpflichtete Gemeinden beschliel3en einen Warmeplan zur
Zielerreichung einer treibhausgasneutralen Warme- und
Kalteversorgungsstruktur bis spatestens zum Jahr 2045

= Ubergeordnete Inhalte des Warmeplans sind vorgegeben,
ebenso wie die Verpflichtung zur Datenbereitstellung durch
Energieversorger und Schornsteinfeger:.innen

= Verpflichtet sind ungefahr 70 Kommunen in Schleswig-Holstein

— Ober-, Mittel- und Unterzentren mit Teilfunktion eines
Mittelzentrums mit Erfallungsfrist bis Ende 2024

— Unterzentren und Stadtrandkerne 1. Ordnung mit Erfullungsfrist
bis Ende 2027

- Marne ist als Unterzentrum verpflichtet

bis Ende 2027 eine Kommunale
Warmeplanung aufzustellen
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Einflussfaktoren der Warmewende sgd AVERDUNG

Verpflichtungen

= Energiewende- und Klimaschutzgesetz Schleswig-Holstein
= Gebaudeenergiegesetz

= Warmeplanungsgesetz (noch im politischen Prozess)

Anreize

= CO,-Bepreisung

= Forderungen
— Bundesforderungen fir effiziente Gebaude (BEG)
— Kfw
— Bafa

Hilfestellungen

= Kommunale Warmeplanung

26.10.2023 Informationsveranstaltung Kommunale Warmeplanung in Marne



Die Phasen einer kommunalen Warmeplanung sgd AVERDUNG

1. Bestandsanalyse

2. Bedarfsprognose

3. Potenzialanalyse

4. Raumliches Konzept

5. MaRnahmenkatalog
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Die Phasen einer kommunalen Warmeplanung sgd AVERDUNG

1. Bestandsanalyse

2. Bedarfsprognose

3. Potenzialanalyse

4. Raumliches Konzept

5. MaRnahmenkatalog
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Es ist ein iterativer Prozess

26.10.2023

Warmebedarf und Nachhaltige
Einsparpotenziale Energie und
durch Sanierung Abwarme

Verbindung
Potenziale und
Bedarfe z.B. mit

einem Warmenetz

Wie soll die
Warmewende in
Marne erfolgen?

Informationsveranstaltung Kommunale Warmeplanung in Marne




s34 AVERDUNG

STAND DER BEARBEITUNG



Die Phasen einer kommunalen Warmeplanung

2. Bedarfsprognose

3. Potenzialanalyse

4. Raumliches Konzept

5. MaRnahmenkatalog (und
Monitoringkonzept)

26.10.2023 Informationsveranstaltung Kommunale Warmeplanung in Marne
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Energie- und Treibhausgasbilanz sgd AVERDUNG

WZEBAU
20,000 tc0O2 18.179 tCO2
18,000 tCO2 |
= je nach Bezugsjahr etwa 37.000 t,,, 16,000 tC02
14,000 tCO2
. . 12,000 tCO2 10.608 tCO2
" ca. 6,4 tegye, Pro Einwohner:in i
10,000 tCO2
—> typischer Wert fiir die Struktur von Marne 000 €02
6,000 tCO2 3.983 tCO2 5.013tCO2
= 45 % der Emissionen in privaten Haushalten o002 é 1271 102
— GroRteil Warmeversorgung e - £
(Erdgas' HeIZOI’ etc') o Private Haushalte Industrie Kommunale Verkehr
Einrichtungen
1 o)
. Komnjunale.Llegen-schafter) 3%, m Erdgas Srom o et
allerdings mit Vorbildfunktion
B Biomasse B Steinkohle B Braunkohle
M Diesel B Umweltwarme B Ottokraftstoffe
B FlUssiggas B Solarthermie B Kraftstoffe gebindelt
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Gebdudestruktur ¥4 AVERDUNG

MzEBAU

Denkmalschutz

EigentUmer:innen

Neubauvorhaben

Quellen: Hintergrundkarte Open Street Maps (2023), Angaben Verwaltung Marne
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Baualter sgd AVERDUNG

= Sichtung verschiedener Quellen
— Bebauungsplane
— Satellitendaten
— weitere Daten und Quellen

= Ergebnis: Bereitstellung einer
einheitlichen Grundlage durch das Bauamt

= Sanierungsstand anhand von digitalen
Befahrungen eingeschatzt

Quellen: Hintergrundkarte Open Street Maps (2023), Angaben Verwaltung Marne

26.10.2023 Informationsveranstaltung Kommunale Warmeplanung in Marne




. . K e ¥
Abstimmungen mit Akteur:innen 294 AVERDUNG ,L‘ZEE.AL

Leitfragen fir den Austausch Ubergeordnet

= Status Quo der Energieversorgung SH Netz

Gewerbe

Dithmarscher Brauerei

= Steigerung der Energieeffizienz durch
Modernisierung der Gebaude und der Kreis Dithmarschen
Anlagentechnik

EYKA

= Einsatz von erneuerbaren Energien SHT Ingenieure Rijk Zwaan Marne

= Nutzbarmachung von Abwarme
Backerei Balzer

= |nteresse flr einen Anschluss an Wohnen
ein Fernwarmenetz

Seniorenwohnanlagen

WoDi
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Die Phasen einer kommunalen Warmeplanung

1. Bestandsanalyse

3. Potenzialanalyse

4. Raumliches Konzept

5. MaRnahmenkatalog (und
Monitoringkonzept)
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Bedarfsprognose i34 AVERDUNG

Bestand: Betrachtungsraster

=  Betrachtungskriterien: . e B -
—  Gebdudetypologie -

—  Gebéaudealter nach Straenziigen . : L

- Gebaudenutzung

—  Flachennutzungsplan / Bebauungsplan 2 | : , \ /\
=  Zusammenfassung von Gebauden mit

dhnlichen Kriterien (s.o.)

Prognose: Griinde

= Zukunftige Entwicklung Warmebedarf: : m

— Neubauvorhaben: mehr Warmebedarf

- Energetische Modernisierung: weniger Warmebedarf
Betrachtungsraster

Gewerbe/NWG
[ GroBverbraucher/Einzeldaten

= Einflussfaktoren:

— Bestehender Sanierungsstand

[ wohngebiude (haupt.)
—  Bauvorhaben s \, [ Neubauvorhaben
—  Prognostizierte Sanierungsrate 2 v- [ Gebiet Marne
— Denkmalschutz 0 500 1.000 m A Hintergrundkarte: © basemap.de / BKG 2023 Erstellt von: @u kdd AVERDUNG
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Bedarfsprognose ¥4 AVERDUNG |
-~ ZEBAU
Lieferung Warmebedarfe Annahme Sanierungsrate
(akkumuliert auf StraRenziige) Neubau

Denkmalschutz

Sanierungsraten pro Jahr:

1-1,2 %! ! 1,3 %12 1,7 %2
Betrachtungsraster Warmebedarf Warmebedarf Warmebedarf
Bestand 2030 2045

l l

Verschnitt mit Potenzialanalyse
(Lokale Potenziale)

1 Quelle: Ministerium fir Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung. (2021). Energiewende und Klimaschutz in SH — Ziele, MaBhahmen und Monitoring

2 Quelle: BSW. (2022). Machbarkeitsstudie zur Erreichung der Klimaschutzziele im Bereich der Wohngebaude in Hamburg aus Prasentation Landespressekonferenz
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Die Phasen einer kommunalen Warmeplanung

1. Bestandsanalyse

2. Bedarfsprognose

4. Raumliches Konzept

5. MaRnahmenkatalog (und
Monitoringkonzept)
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3 | Potenzialanalyse

zentral Uber Warmenetze
AN

€ i

Lo

Heizzentrale

ODER

= Geringe Instandhaltungskosten und
wartungsarmer Betrieb

= Hoher Komfort fir Verbraucher:innen

= Skaleneffekte und Gleichzeitigkeiten
sorgen fiur eine bessere Wirtschaftlichkeit

26.10.2023 Informationsveranstaltung Kommunale Warmeplanung in Marne

dezentral pro Gebaude

o

* Mehr Selbstbestimmung bei der
Technologiewahl

« Zeitliche Unabhangigkeit beim
Heizungstausch

« Keine Netzkosten - glinstigere
Alternative in Bereichen von diinner
Besiedlung




3 | Potenzialanalyse sgd AVERDUNG

Versorgungssysteme

N
dezentral pro

Gebaude +L —! ~ ) Mabesshaiz Ne et
Warmepumpe  Solarthermie Biomasse

Heizzentrale

zentral Uber
Warmenetze
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Solarenergie sgd AVERDUNG

MzEBAU

CRERR, . sehr gut geeignet, Schragdach
3 ""“; |:| gut geeignet, Schragdach
: . mit Einschrénkungen geeignet
i [ | ungeeignete Dacher
. belegte Dacher .

= Luftbildanalyse und Kategorisierung der
Dachflachen

— Dachform (Schragdach, Flachdach)
— Eignung (Verschattung, Aufbauten, Ausrichtung)

= Sowohl Betrachtung von Solarthermie (Warme) als auch
Photovoltaik (Stromerzeugung)

= Kreisweites Solarkataster in Planung und wird zeitnah
erwartet

Ergebnis:

Quellen: Hintergrundkarte Open Street Maps (2023), ALKIS-Daten,
Luftbilder © GeoBasis-DE/LVermGeo SH/CC BY 4.0

Kann ein Teil der Losung sein, jedoch Beschrankungen
aufgrund von Saisonalitat und Verfligbarkeit von Dachflachen

26.10.2023 Informationsveranstaltung Kommunale Warmeplanung in Marne




Oberflachennahe Geothermie udd AVERDUNG

= Erdsonden und Erdkollektoren
= Warmeleitfahigkeit stadtweit hoch

= Keine Trinkwassergewinnungsgebiete, Trinkwasserschutzgebiete
oder Grundwasserentnahmen

= Erfahrungen Kultur-/Blirgerhaus (Blrgergarten)

= qullerdem bereits 7 weitere Warmesonden

Warmeleitfahigkeit
2 W/m*K

Quellen: Warmeentzugsleistung Digitaler Atlas Nord
©GeoBasis-DE/LVermGeo SH

Ergebnis:

- Insgesamt sehr gute Rahmenbedingungen fir Geothermie

- Fur die Nutzung in Warmenetzen mussen Flachen gefunden werden

26.10.2023 Informationsveranstaltung Kommunale Warmeplanung in Marne



Wo sind geeignete Freiflachen in Marne? s§4 AVERDUNG |

Zusammenhangende Griunflachen
nach Luftbildanalyse

Landwirtschaftliche Flachen ggf. als ‘ :
Doppelnutzung O -

Eigentimer:innenstruktur ist zu
beachten

Anteil
B R g, ¢ S - Potenzielle Geothermiefléachen
Zukunft IR g N\ thes Frei-/Griinflédche

Warmepotenzial
[GWh]

Gewerbe N ) [ Frei-/Griinfliche
(teils Neubau)

Landwirtschaft

Sonstiges i 1 2% Quellen: Luftbilder © GeoBasis-DE/LVermGeo SH/CC BY 4.0
164 154 243 %
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Sonstige Potenziale

Abwasserwarme -'R o
‘ : ' Zippelkoog

= Leitungen sind nicht grold genug fiir Warmetauscher

= Klaranlage hat im Winter keine Abwarme abzugeben

Gewasser ‘

= Absprachen mit Fachdienst Wasser, Boden und Abfall

m Keine interessanten Gewasser identifiziert
T 4 ™ Griinflache
' M Friedhof

Biomasse ’ X
Quellen: Hintergrundkarte Open Street Maps (2023), ALKIS-Daten

= Begrenztes Potenzial in Marne (ca. 1 % des Warmebedarfs)
= ErschlieBung und Nachhaltigkeit sind weitere Herausforderungen

e fetderF

Informationsveranstaltung Kommunale Warmeplanung in Marne

26.10.2023




Aulienluft add AVERDUNG

Luft-Warmepumpen sind sowohl zentral (Warmenetz)
als auch dezentral (z.B. Einfamilienhaus) einsetzbar

Potenzial ist mehr als ausreichend vorhanden

Schallschutz ist insbesondere bei groBeren Anlagen zu
beachten

Luftwarmepumpen sind auch im Bestand einsetzbar
— Ggf. Heizkorpertausch
— Effizienz steigt mit zusatzlicher Modernisierung
— Absenken der Vorlauftemperatur als Selbstexperiment

1 MW Luftwarmepumpe (Urheber: PlanEnergi)

26.10.2023 Informationsveranstaltung Kommunale Warmeplanung in Marne




Die Phasen einer kommunalen Warmeplanung sgd AVERDUNG

1. Bestandsanalyse

2. Bedarfsprognose

3. Potenzialanalyse
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Warmebedarfsdichtenkarten und Eignungsgebiete add AVERDUNG

= Vorschlage von Warmenetz-Eignungs-
gebieten anhand von:

— Warmedichte
— Kommunaler Ankerkunden

— Sonstigen Bedingungen

=
Industriegebiet/ Recyclinghof
b

= Rechts dargestellt sind erste Ideen fir i 2\
Suchraume, noch keine Ergebnisse

Reimer-Bull-Schule

= Derzeit laufend:
— Detaillierung von Warmeliniendichten

— Genauere Definition von Warmenetz-

Eignungsgebieten
Quellen: Warmekataster des Kreises Dithmarschen, Open Street Maps (2023), ALKIS-Daten
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NACHSTE SCHRITTE

e Ausarbeitung des raumlichen Konzepts:

* Wo lohnen sich Warmenetze und wie sollen sie mit
erneuerbaren Energien betrieben werden?

e Ausarbeitung Mallnahmenkatalog:

 Mit welchen MaBnahmen soll in den Teilgebieten
das Ziel erreicht werden?
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DEZENTRALE
WARMEVERSORGUNG



Novelliertes Gebaudeenergiegesetz (GEG 2023) sgd AVERDUNG

Einige wesentliche Inhalte:

= Fir bestehende Heizungen gibt es keine neuen Regelungen, diese kdnnen weiter betrieben und bei Bedarf
auch repariert werden (abgesehen von den sonstigen Austauschpflichten)

* |n Neubaugebieten gilt ab 01.01.2024 fir jede neue Heizung ein erneuerbarer
Anteil von mind. 65 %

= Bei Bestandsgebaduden gilt diese Anforderung in Marne spatestens ab 30.06.2028,
Kopplung an kommunale Warmeplanung

= Ubergangsfrist von fiinf Jahren fir eine neue Heizung ab 01.01.2024, die die 65 % EE-Vorgabe nicht erfiillt

Hilfreiche Ubersicht der Verbraucherzentrale:
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/energie/energetische-sanierung/geg-
was-aendert-sich-mit-dem-gebaeudeenergiegesetz-13886

Suchbegriffe: Verbraucherzentrale GEG 2023

26.10.2023 Informationsveranstaltung Kommunale Warmeplanung in Marne



Rahmenbedingungen Heizungstausch (GEG) i34 AVERDUNG , |

Was, wenn ein Warmenetz zu mir kommt?

Bei einem Fernwarme-Anschluss kiimmert sich der Netzbetreiber um die Einhaltung der Ziele der
Dekarbonisierung.

Was, wenn kein Warmenetz zu mir kommt?

Ohne kommunalen Wirmeplan kénnen im Bestand weiter auch Gas- und Olheizungen eingebaut werden
(Auflagen wie z.B. Beratungsgesprache und Bioanteile oder Wasserstoff)

Danach (spatestens ab 30.06.2028) missen flir neue Heizungen 65 % aus erneuerbaren Energien
erreicht werden = voraussichtlich im Regelfall eine Warmepumpe

Auflagen fir Hybridheizungen und Biomasse

26.10.2023 Informationsveranstaltung Kommunale Warmeplanung in Marne



Zusatzliche Anforderungen in Schleswig-Holstein sgd AVERDUNG

Vorgaben aus § 9 EWKG SH

= Was?
— Pflicht zu 15 % Erneuerbaren Energien
— Ab 01.Juli 2022

= FUr wen gilt das?
— Gebaude, die vor 2009 errichtet wurden
— Bei Heizungstausch oder neu eingebauter Heizung

= FAQ der Verbraucherzentrale

— www.verbraucherzentrale.sh/fag/energie/fag-erneuerbareenergienpflicht-fuer-heizungen-in-
schleswigholstein-70069

— Suchbegriffe: ,Verbraucherzentrale EWKG“

26.10.2023 Informationsveranstaltung Kommunale Warmeplanung in Marne


http://www.verbraucherzentrale.sh/faq/energie/faq-erneuerbareenergienpflicht-fuer-heizungen-in-schleswigholstein-70069
http://www.verbraucherzentrale.sh/faq/energie/faq-erneuerbareenergienpflicht-fuer-heizungen-in-schleswigholstein-70069

Forderung Uber das BEG sgd AVERDUNG

. . . v Bundesamt
Bundesforderung Effiziente Gebaude % fiir Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle

= Status Quo auf der nachsten Folie

Bundesforderung fiir effiziente Gebdude - Einzelmafnahmen

Weitere Informationen finden Sie unter: www.bafa.de/beg

Weitere Forderung geplant

Gebaudehille Anlagentechnik Warmeerzeuger Heizungsogtimierung

= Novellierung der BEG geplant
— Fordersatz von 30 Prozent
— Geschwindigkeitsbonus von 20 Prozent
— zusatzlich einkommensabhangige Forderung

bls zu 50 % von der i:acﬁplanung + VQBa;.l.bgl‘eitung

41 S

Quelle: BAFA

26.10.2023 Informationsveranstaltung Kommunale Warmeplanung in Marne
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Bundesforderung Effiziente Gebaude (Status Quo) ¥4 AVERDUNG

WZEBAU
EinzelmaRnahmen zur Sanierung von erny Heizungs- = max. Fachplanung
Wohngebiduden (WG) und Nichtwohngebduden (NWG) Fordersatz Ilasol:ll:;s Tausch- War-rggﬁﬂglpen Farder- und
Bonus satz  Baubegleitung
Fordersatz betragt N Dégﬁmilc.ll:ghvon Aul!enwéil:'lden, Dach, Gesct&oss?;ecken und
. Gebaudehiille Bodenflichen; Austausch von Fenstern und AulRentiiren; 15 % 5% 20%
mindestens 10 % sommerlicher Warmeschutz
der forderfa higen Einbau/Austausch/Optimierung von Liiftungsanlagen;
Anlagentechnik WG: Einbau ,Efficiency Smart Home*; NWG: Einbau Mess-, 15 % 59% 20%
Ausga ben (auRer Heizung) Steuer- und Regelunﬁgtechnik, Kiltetechnik zur Raumkihlung
und Einbau energieeffizienter Innenbeleuchtungssysteme
Solarkollektoranlagen 10 % 35%
Biomasseheizungen 10 % 20%
Wirmepumpen 10 % 5% 40 %
. .. _— Brennstoffzellenheizungen 10 % 35%
Die forderfahigen 8
. Innovative Heizungstechnik auf Basis erneuerbarer Energien 10 % 35% 50 %
Kosten sind ) - - -
Anlagen zur Warmeer-  Errichtung, Umbau und Erweiterung eines Geb3udenetzes 30%
gedeckelt auf zeugung (ohne Biomasse)
(Heizungstechnik)
60.000 Euro pro Errichtung, Umbau und Erweiterung eines Gebdudenetzes 25 9
q q mit max. 25 % Biomasse fiir Spitzenlast
Wohneinheit und ( - )
. Errichtung, Umbau und Erweiterung eines Gebdudenetzes
Kalende”ahr’ (mit max. 75 % Biomasse) 0%
INSgesa mt auf Anschluss an ein Gebaudenetz 10 % 35%
maximal 600.000 Anschluss an ein Warmenetz 10 % 40 %
Euro pro Gebdude Heizungsoptimierung MaRnahmen zur Optimierung bestehender Heizungsanlagen in 15 % 5% 20%

Bestandsgebduden

* Der Warmepumpen-Bonus betragt maximal 5 %, auch wenn gleichzeitig die Anforderungen an die Warmequelle und an das Kiltemittel erfiillt werden.

Bundesamt fiir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA)

Dieses Werk ist lizenziert unter einer Creative Commans Namensnennung - Keine Bearbeitungen 4.0 International Lizenz (CC BY-ND4.0) Stand: 1 lanumr 3023
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Bundesforderung Effiziente Gebaude (Status Quo) sgd AVERDUNG

Hilfreiche Ubersicht des BAFA:
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Foerderprogramm_im_Ueberblick/foerderpr

ogramm_im_ueberblick_node.html
Suchbegriffe: Anlagen zur Warmeversorgung BAFA BEG
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INPUT DEZENTRALE
WARMEVERSORGUNG
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WARMEPUMPEN

GRUNDLAGEN PRODUKTE

= Verschiedene Wirmequellen = Luftwdrmepumpe
= Der Kaltekreis

= Heizen, Kiihlen, Warmwasser " Solewdrmepumpe

REFERENT: DIPL.- ING. JOACHIM LANGE Wi/ Lange

DIE BAD- & HEIZUNGSGESTALTER



Geräte/4000.pptx

e !
* " )
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Grundlagen der Warmepumpentechnik**

/]
Verschiedene Warmequellen
Der Kaltekreis

Heizen, Kiithlen, Warmwasser

Betriebsweisen

s - i Lange
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Unterschiedliche Warmequellen

Fir Heizung und Warmwasser

Erdreich

~ Heizung & aktive
o & s = _'_,

Sonde vertikal ollektor horizontal
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» Heizen mit einer Warmepumpe

Warmepumpen entziehen der Erde, dem \Wasser oder der Luft die gespeicherte Energie

Diese wird mit Hilfe einer elektrischen Antriebsenergie auf ein hoheres Niveau gebracht

Warmequelle

- "~ e = - [N -ame .- - ] Tm= - -m -
|'q.-=- el e e D e B e e e e A e e e B e s T

Wit f/////ﬁ i’//////////////////////////////////////////////////////////////////////
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Funktion einer Wérmepumpe

Entspannen ' /\
Heizwarme und
ca. 75% @ Warmaasser
Verdampfen Verflissigen ﬁ
100%

Luft Erdreich Wasser

Verd|chten

Heizenergie €=

Umweltenerg|e

@ ca. 25% ’

' Elektrische Energie

- Flissiges Kaltemittel

- Gasformiges Kaltemittel

Lange
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LUFTWARMEPUMPEN

\Mi/ Lange

REFERENT: DIPL.- ING. JOACHIM LANGE S - o




LUFTWARMEPUMPEN
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LUFTWARMEPUMPEN
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» CS 5800i AW und CS6800i AW — neue BOSCH-Produktreihe

- naturliches Kaltemittel Propan
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» Bosch CS5800i AW

R —————elle: Bosch e
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» Bosch CS5800i AW
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» CS5800i AW

* Farb-Touch-Display * Integriertes Ausdehnungsgefald (17 1)

* integrierte Umwalzpumpen (Hzg. & WT) * Integrierter Pufferspeicher (20 |)
* Integrierter el. Zuheizer (9 kW) * Integrierter WW-Speicher (180 1)
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Produktiibersicht BOSCH Luft-Warmepumpen:

modulierend

extrem leise
flexibel
R290
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» CS7800i LW

- 4 Leistungsvarianten 6 bis 15KW

- Bedienung Giber Touchdisplay oder

Lange
DIE BAD- & HEIZUNGSGESTALTER



Solewarmepumpe: Compress 7800i LW

Variante 1: CS7800i LWM
Variante 2: CS7800i LW
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Beispiele fiir eine Tiefenbohrung
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Beispiele fiir eine Tiefenbohrung
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Beispiel fiir eine Solewarmepumpe

Lange
DIE BAD- & HEIZUNGSGESTALTER



Warmepumpen im eHaus der Zukunft

Das eHaus von Bosch
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Luftwarmepumpen in Verbindung mit PV und Energiemanagement
Quelle: Bosch @

Wechselrichter
Serie Fronius SYMO

PV-

5 . Anlage

o -
Bosch Smart Home mit dem
Energiemanager von Bosch

Smart- :
meter -

Wwarmepumpe
Compress 7000i AW

Solarbatterie
(optional)

@) BOSCH
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HERZLICHEN DANK FUR IHRE
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FRAGERUNDE



Wir sind gern fur Sie da.

4
®

Patrick Akram Dr.-Ing. Helmut Adwiraah

Projektleitung Stellvertretende Projektleitung
Tel. +49 40 771 85 01-50 Tel. +49 40 771 85 01-59

patrick.akram@averdung.de helmut.adwiraah@averdung.de

34 AVERDUNG

Jan Gerbitz Julia Pleuser
Geschaftsbereichsleitung Teilprojektleitung ZEBAU
ZEBAU

Tel. +49 40 380 384-28 Tel. +49 40 380 384-27

jan.gerbitz@zebau.de julia.pleuser@zebau.de

AVERDUNG INGENIEURE & BERATER GMBH | PLANCKSTR. 13 | 22765 HAMBURG |
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